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Kmlsrilhn Zkitiliß .

Mittwoch , 14 . September .

ÄS3 .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene PetitzeiHe oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18SS .

i Vorbereitungen . Die Anmeldungen von Kandidaturen
seien sehr zahlreich . Soweit dies sich bisher absehen
lasse, erklären sich nahezu vier Fünftheile der Kandidaten
in ihren Kundgebungen an die Wähler für das Kabinet
Giolitti . Wir haben schon früher darauf hingewiesen ,
daß bei italienischen Wahlen sich viele Kandidaten auf
das Wahlprogramm der Regierung hin wählen lasten ,
die hinterher dem Kabinet unbequem werden ; indessen
hält man allgemein an der Meinung fest , daß aus der
Wahl eine für die nächste Zeit zuverlässige Regierungs¬
mehrheit hervorgehen werde .

Die Ereignisse in der vom Bürgerkrieg heimgesuchten
amerikanischen Republik Venezuela haben dazu geführt ,
daß General Mendoza sich zum Diktator gemacht hat .
General Mendoza scheint indessen , wenn eine Meldung
des „ New -Iork Herald " zutrifft , von den internationalen
Verpflichtungen eines Staats etwas fremdartige Begriffe
zu haben . Das genannte Blatt meldet , auf Befehl
Mendoza 's habe der Gouverneur von Laguayra viele
Kaufleute , unter ihnen den deutschen , den holländischen ,
den schwedisch - norwegischen und den belgischen Konsul ,
sowie den Vicekonsul der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika gefangen genommen und sie in Haft behalten
wollen , bis sie ein Lösegeld zahlen würden . Der Konsul
der Vereinigten Staaten von Nordamerika habe gemein¬
sam ' mit den Konsuln Englands , Frankreichs und Spa¬
niens die Freilassung der Gefangenen verlangt . Die
Kriegsschiffe Deutschlands , Hollands . Frankreichs und
Spaniens seien bereits unter Dampf gegangen und die
venezuelischen Truppen hätten sich gleichfalls kampfbereit
gemacht, als im letzten Augenblicke Mendoza telegraphisch
die Freilassung der Gefangenen anordnete ; darauf habe
der Gouverneur erklärt , die Interessen der Ausländer
würden künftig respektirt werden . Es ist fast unglaublich ,
daß der Vorgang sich in der vom „New - Kork Herald "

geschilderten Weise zugetragen haben soll ; wenn die
Dinge sich in der bezeichneten Weife abgespielt haben
sollten , wird dem General Mendoza wahrscheinlich ein
diplomatisches Nachspiel zu ihnen nicht erspart bleiben .

WeuklMrmd .
* Berlin , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute bei Schmagorei in der Nähe von Frank¬
furt a . d . Oder dem Manöver der 6 . Division bei . Der
Kriegsminister , General der Infanterie v . Kaltenborn -

Stachau , und der Chef des MilitärkabinetS , General
v . Hahnke , begleiteten den Monarchen . Um 4 Uhr Nach¬
mittags traf der Monarch wieder in Potsdam ein , von
wo aus Allerhöchstderselbe sich zu Wagen nach dem
Marmorpalais begab .

— Aus Anlaß der Feier des Namenstages Seiner
Majestät des Kaisers Alexander von Rußland fand
gestern Mittag in der Kapelle des hiesigen russischen
Botschafterpalais ein Festgottesdienst statt , welcher vom
Botschaftsgeistlichen Propst Malzew abgehalten wurde
und dem mit dem russischen Geschäftsträger BotschaftS -

rath Grafen v. Murawiew und den sämmtlichen Mit¬

gliedern der Botschaft auch zahlreiche der zur Zeit hier
weilenden russischen Unterthanen beiwohnten .

- - Bon den Mitgliedern des Preußischen Staatsmini -
stcriums hat bisher allein Graf Eulenburg , der Mi¬
nisterpräsident , noch keinen Urlaub genommen . Wie die

„ N . Pr . Zig .
" vernimmt , wird der Ministerpräsident ,

für welchen jetzt die Wohnung im Ministerium des
Innern in Stand gesetzt wird , keinen längeren Urlaub
nehmen und sich nur auf kurze Zeit , etwa 14 Tage , auf
seine westpreußischen Besitzungen begeben. Er gedachte
diesen Urlaub heute anzutreten , hat aber die Abreise
noch um einige Tage verschoben.

— Wie der „ Hann . Courier " meldet, ist der Herzog !,
braunschweigische Ceremonienmeister Freiherr Ludolf
v . Veltheim - Veltheim in Leipzig am 9 . d . M . am
Herzschlage gestorben . Am Tage vorher hatte er sich mit
Charlotte , der Tochter des Grafen von der Schulenburg -

Wolfsburg , vermählt und eine Hochzeitsreise angetreten .
Der Verstorbene war nach Erledigung seiner juristischen
Examina in preußische Dienste , nach Beendigung des
Krieges 1870/71 in das Auswärtige Amt in Berlin ein¬

getreten , längere Jahre fungirte er als Botschaftssekretär
in Konstantinopel , bis er sein Stammgut Veltheim über¬
nahm .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Die Handels¬
kammern begrüßen fast ohne Ausnahme die von Deutfch -
land abgeschlossenen Handelsverträge , welche unserer
Industrie neue und vermehrte Absatzgelegenheit , und zwar
für eine Dauer von zwölf Jahren verschafft haben .
Wenn auch manche ihrer Wünsche unerfüllt blieben , was
bei den mannigfach entgegengesetzten Interessen und bei
einem Vertrage , der zwischen zwei Staaten abgeschlossen
wird , am Ende selbstverständlich ist, ' so geben sie doch

! der Ueberzeugimg Ausdruck , daß die Handelsverträge
dem deutschen Export zu gute kommen werden und daß ,
wenn diese Verträge nicht zu Stande gekommen wären ,
die Schädigung der Interessen der deutschen Export¬
industrie im Vergleich zur letzten Vergangenheit noch viel
größer gewesen wäre . "

— Der Reichskanzler erläßt folgende Bekanntmachung :
Behufs einer wirksamen seuchenpolizeilichen Kon - ,
trole der Unter - und Oberelbe und der mit ihr in
VerbindungstehendenFluß - undKanalwege habeich auf
Grund des Artikel 4 der Reichsverfaffung in der Person
des König !, preußischen Oberregierungsraths Freiherrn
v . Richthosen einen „Reichskoinmissar für die Ge¬
sundheitspflege im Stromgebiet der Elbe " be¬
rufen . Dem Reichskommissar ist das erforderliche ärzt¬
liche Personal zur Verfügung gestellt. Er ist angewiesen ,
unverweilt mit den Behörden derjenigen Bezirke , welche
durch seine Amtsthätigkeit berührt werden , in Verbindung
zu treten . Ueber die Einrichtung des Dienstes und über
die Vertheilung des zur sachverständigen Beaufsichtigung
der Gesundheitsverhältnisse auf den vorbezeichneten Schiff¬
fahrtsstraßen berufenen ärztlichen Personals wird der
Reichskommissar das Erforderliche bekannt machen .

Dresden , 12 . Sept . Die Leipziger Michaelis¬
messe fällt in diesem Jahre ganz aus ; das Königlich ^

Amtlicher Theil .
Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 9 . September 1892 wurde dem Bezirksthierarzt

Wilhelm Stadler in Waldshut die Stelle eines Verbands¬

inspektors bei der Berbandsserwaltung der Rindvieh -

versicherung übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . September .

Ihre Majestät die Kaiserin ist in der vergangenen

Nacht um Z ' /z Uhr von einer Prinzessin entbunden

worden . Es ist dies die erste Tochter im Kaiserlichen

Hause , dessen Eheglück bisher ausschließlich mit Kindern

männlichen Geschlechts gesegnet war . In ganz Deutsch¬

land wird die Bevölkerung herzlichen und frohen Antheil

an dem Glück der Kaiserlichen Eltern nehmen . Die

Kaiserin und die neugeborene Prinzessin erfreuen sich, wie

eine Depesche aus Berlin meldet , eines guten Befindens .

In Genua werden gegenwärtig nicht nur glänzende

Festlichkeiten zu Ehren des Andenkens an den Entdecker

Amerika ' s abgehalten , sondern es wird dort während der

Anwesenheit des Königs auch die Entscheidung über die

zur Zeit wichtigste Frage der inneren Politik Italiens

fallen . Ein Brief der „Polit . Korr .
" aus Rom meldet ,

daß man bei der Anwesenheit des Ministerpräsidenten
Giolitti in Genua einen definitiven Beschluß über die

Auflösung der Kammer und die Vornahme der Neuwahlen
erwartet . Das königliche Dekret , welches die Vertagung
der Kammer ausspricht , werde sofort nach der Rückkehr
des Ministerpräsidenten nach Rom veröffentlicht werden

und unmittelbar daran soll sich das königliche Dekret

über den Schluß der parlamentarischen Session knüpfen ,

während die Auflösung der Kammer und der Termin

für die Vornahme von Neuwahlen erst im Oktober ver¬

lautbart werben dürfte . (Nach einer vor mehreren Tagen

gebrachten Meldung des Wolff ' schen Bureaus sollen die

Neuwahlen bereits auf Anfang November angesetzt

sein .) Für den 17 . d . Mts . ist ein Ministerrath an¬

gekündigt , in welchem, definitive Beschlüsse über die Neu¬

wahlen gefaßt werden sollen . Dem Auflösungsdekret der

Kammer wird eine eingehende Kundgebung der Regierung

vorausgehen , und wahrscheinlich wird dieser Kundgebung

auch das Wahlprogramm des Kabinets beigefögt werden .

Bis zur Stunde ist es noch immer nicht endgiltig bestimmt, !

ob Herr Giolitti eine öffentliche Programmrede halten !

oder statt derselben mit einem Wahlmanifeste . welches !

das Programm der Regierung enthalten würde , vor das !

Land treten wird . Entschließt sich der Ministerpräsident

für die Programmrede , so wird dieselbe jedenfalls in

Rom , gelegentlich eines ihm zu Ehren zu veranstaltenden
Banketts , stattfinden . Der Berichterstatter der „Polit .

Korr .
" meldet , obwohl die Wahlen keinesfalls vor Ende

Oktober oder Anfangs November zu erwarten seien,

beginne man doch schon jetzt allenthalben mit den Wahl -

Internationalr Trabrennen ;u Baden -Baden .

Erster Tag . — Sonntag , 11 . September ,

Nachmittags 2 '/ , Uhr .

Die diesjährigen Internationalen Trabrennen sind gestern

in Iffezheim mit bestem Erfolge eröffnet worden . Der Himmel ,

der unseren Rennen in diesem Jahre besonders freundlich ge¬

sinnt ist . zeigte nieder ein heiteres Gesicht , nachdem er die ganze

Woche hindurch Ströme von Regen herabgesandt hatte . Der

Besuch des Rennplatzes war infolge dessen ein recht befriedigen¬

der , wenn er auch den der Flachrennen nach nicht erreichte . Der

Trabersport ist für unseren Rennvlatz eine neue Erscheinung .

Während die Flachrennen und Steeplcchases seit Jahrzehnten

. auf dem Jffezhcimer Turf » Kein florirt haben , sind seit vorigem

Jahre die Track . ennen hinzugekommen , die wiederum einen neuen ,

eigenartigen Reiz besitzen . Die Bedingungen sind wesentlich

andere » infolge dessen auch die Chancen verschiedene . Für die

Zuschauer , namentlich für Laien , ist es weit leichter , diese

Rennen zu verfolgen » weil daS Tempo natürlich ei « gemäßig¬

teres ist , als der stürmische Galopp bei den Flachrennen , und

weit die Bahn immer dieselbe bleibt , die schöne ovale von 2000

Meter , welche sich so bequem übersehen läßt . Die Felder waren

sehr gut besetzt, der Verlauf war fesselnd und wurde vom Publi¬

kum mit lebhafter Spannung verfolgt . Namentlich der Sieg

der Pferde des Fürsten Menschikoff (in zwei Rennen ) wurde mit

stürmischen Hochrufen begrüßt .
DaS Internationale Trabrennkomits jg falgendermaßen zu¬

sammengesetzt :
Ehrenpräsident : Seine Hoheit Prinz Herrmann zu Sachsen -

Weimar .
Mitglieder : Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein ,

Kav . - Kavt . Giuseppe Ballarini , Fürst Belosselsky von Belozersk »

Graf August Bismarck » Herr Louis Barchard , Kommendatore

B . Stef . Breda , Graf Nikolaus Esterhazy . Fürst zu Fürstrn -

berg , Gras Dominik Hardegg , Prinz Friedrich Karl zu Hohen¬

lohe , Baron v . Knorring , Frhr . Karl v . Maltzabn » Fürst Men¬

schikoff, Herr 8 . Meyer , Herr PH. Mosiuo , Frhr . v. Nagell ,
Herr Ulrich v . Oertzen . Herr Alexander v . Pflaum , Herr Franz
Rückauf , Herr Felix Simon , Mons . A . E . Terry , Herr Land -
stallmeistcr v . Willich .

Rennkomits : Seine Hoheit Prinz Herrmann zu Sachsen -Wei¬
mar , Zielrichter Graf August Bismarck , Rennlcituug Herr PH .
Mosino , Bahnrichterobmann Frhr . v. Nagell , Waage und Start
Herr L . Borchard . Herr B . Achenbach als Vertreter . Bahn -

richterkoll -gium : Mr . G . F . Mac Candleß , Frhr . v . Gayling »
Herr Baron v . Knorring . Herr v . Mumm , Herr Alfred Scheitlin ,
Herr Felix Simon .

I . PreisvonLaForge . Preis 1500 M . , hiervon SVO
Mark dem Ersten , 400 M . dem Zweiten . 150 M . dem Dritten ,
50 M . dem Vierten . Für 3- bis 10 jährige Pferde . Distanz
2600 Meter . 16 Unterschriften . 8 Pferde erschienen am Start .
I . „Emigrant "

, 3jährig , 2 550 Meter . Aus dem Gestüt Maria¬
hall , gefahren von Hiedeggrr . 2 . „Mary Sheridan "

, Sjährig ,
2 550 Meter . Herrn W . A . Ockhorst , gefahren van Schönrock ,
r . „Sametz H "

, « jährig , 2 600 Meter . Herrn X . Absmair , ge¬
fahren von Neumaier . 4 . „Nera "

, Zjährig . 2 275 Meter . Herrn
I . Kie « er , gefahren von Müller . „Nightshade " , Sjährig , 2 550
Meter . Gestüt Schoeller - Karthaus , gefahren von Goff . „Spi -

uola "
, 5jährig , 2 550 Meter . Herren Gebr . Beermann , gefahren

von Treuherz . „Robert II ." Sjährig , 2 550 Meter . Herrn W .
A . Ockhorst . gefahren von Fuchet . „Bürgermeister

"
, Ijährig ,

2 675 Meter . Grafen Nie . Esterhazy , gefahren von Schmidt .
„Emigrant " , aus dem Mariahaller Gestüt , war Favorit . Er

setzte sich auch sofort an die Spitze und führte das ganze Ren¬
nen . In der nachfolgenden Gruppe wechselten die Chancen .
„Robert II ." war ziach dem Ablauf Zweiter » fiel aber so weit
zurück, daß er als Siebenter durch's Ziel ging . „Nightshade " , im
Anfang Dritter , ging als Fünfter durch 's Ziel . „Sametz H "

anfangs Vierter wurde Dritter . „Ncra " , in der Mitte des Ren¬
nens Zweite , kam als Vierte an . „Mary Sheridan " behauptete

sich in der zweiten Hälfte des Rennens an der zweiten Stelle .
Es liefen „Emigrant

" in 4 Min . 35 Sek . , „Mary Sheridan "

4 Min . 36 ',Sek . , „Sametz U ." 4 Min . Sek .
H . Fürstenberg - Herren - Fahren . Ehrenpreise den

Führern der drei ersten Gesvannc . Für Pferde aller Länder .
Distanz 2400 Meter . 5 Pferde gingen ab . 1 . „ Boromir " ,
8jährig , 2520 Meter . Kapitän Borom , gefahren vom Besitzer .
2. „Samadour ", Sjährig , 2420 Meter . Fürsten Menschikoff ,
gefahren von Baron Knorring . 3 . „Friedet M .

"
> Sjährig , 2 350

Meter . Gestüt Mariahall , gefahren von Mvessiger . 4 . „ Charley ".
24M Meter . Herrn I . Livingstone , gefahren von Burkhardt ,
b . „Little Fred "

. 3 400 Meter . Herrn I . Livingstone , gefahren
von Livingstone .

Nach dem Ablauf wollte „Little Fred " führen , wurde aber
sofort von „ Friedet

" abgelöst , der sich einige Zeit an der Spitze
hielt , aber nur als Dritter durch's Ziel ging . „Boromir " machte
seine Uebcrlegcnheit bald geltend , übernahm sicher die Führung
und siegte im schönsten Trab . „Samadour " machte ihm den
Sieg nicht leicht . Er war „Boromir " immer auf den Fersen
uud ging nur eine Sekunde später durch 's Ziel . Es liefen :

„ Boromir " in 4 Minuten 27 ',
'
5 Sekunden , „ Samadour " in 4 Min .

28 ',5 Sek . , „Friede ! M .
" in 4 Min . 31 ", Sek .

111. Großer Internationaler Wanderpreis -
gegeben von der Trabrenngesellschast Berlin - Westend und dem

Internationalen Trabrennkomits . Preis 10000 M . , hiervon
6 000 M . dem Ersten , 2000 M . dem Zweiten » 1000 M . dem
Dritten » 500 M . dem Vierte » , 300 M . dem Fünften » 200 M .
dem Sechsten . Für Hengste und Stuten aller Länder . Distanz
4 000 Meter . 18 Unterschriften . 7 Pferde gingen ab . 1 . „Flush "

,
Sjährig . 4 000 Meter . Mess . Adel und Loudwitch , gefahren
» on Pourra . 2 . „Szonka "

, 7jährig . 4000 Meter . Herrn
T . Absmair , gefahren von Nenmaier . 3 . „ Gracie B .

" , alt .
4000 Meter . Mons . Sargnon , gefahren von Fuchet . 4 . „Ajandek "

,
7jährig . 3 975 Meter . Grafen Nikolaus Esterhazy , gefahren
von Hutschenreiter . 5 . „Resway "

, alt . 4000 Meter . Herrn



Staatsministerium hat den Ausfall der Messe auf An¬

trag des Leipziger Stadtraths genehmigt . Zur Vorge¬
schichte dieses Beschlusses ist zu erwähnen , daß der Leip¬

ziger Stadtrath zuerst beschlossen hatte , die Messe zu
verschieben , um die weitere Entwicklung des Gesundheits¬
zustandes in Deutschland abzuwarten ; doch nahm er be¬

reits damals in Aussicht , von der Abhaltung der Messe
gänzlich abzusehen , wenn die gesundheitlichen Verhältnisse
sich nicht wesentlich bessern sollten . Mit Rücksicht auf
vie Thatsache , daß ein großer Theil der Leipziger Meß -

besucher aus Hamburg kommt und daß bei dem Zu¬
sammenströmen einer großen Menschenmenge leicht eine

Verschleppung der Cholera stattfinden könnte , hat nun
der Leipziger Stadtrath beschlossen , die Messe ganz zu
unterlassen . Wirtschaftlich ist dieser Beschluß für Leipzig ,
wo während der Michaelismesse ein sehr beträchtlicher
Geldbetrag umgesetzt wurde , nicht ohne nachtheilige Wir¬

kung ; aber dieser Nachtheil ist von geringer Bedeutung
gegenüber dem entschiedenen Vortheil , daß der Gesund¬
heitszustand des Landes vor den Gefahren bewahrt wird ,
die nach der Lage der Verhältnisse nun einmal mit der

Abhaltung der Messe verbunden gewesen wären .

München , 12 . Sept . Generallieutenant » . Helvig ,
Kommandeur der 1 . Bayrischen Division , ist heute Nach¬
mittag gestorben . (Generallieutenant v . Helvig litt seit
einiger Zeit am Unterleibstyphus , zu dem sich noch
Lungenentzündung gesellte . Er stand erst seit kurzem
an der Spitze der 1 Bayrischen Division , nämlich seit
der Ernennung des Prinzen Arnulph , der vorher diese
Division geführt hatte , zum kommandirenden General des

Bayrischen ArmeecvrpS .)

Oesterreich -Ungarn .
Wien » 12 . Sept . Seine Dkajestät der Kaiser , der

gestern Abend zu den Manövern bei Fünfkirchen abgereist
ist, traf heute in Dorany ein und wurde dort von der
von allen Seiten herbeigeströmten Bevölkerung mit be¬

geisterten Eljenrufen empfangen . Der Kaiser wohnte den

Truppenübungen bei , über deren Verlauf er seine Zu¬
friedenheit aussprach , und reiste dann nach Fünfkirchen
weiter . Vor seiner Abreise in das Manövergebiet hatte
Seine Majestät der Kaiser gestern in Schvnbronn noch
an einem Hofdiner theilgenommen , das anläßlich des

Namenstages des Kaisers Alexander von Rußland statt¬
fand . Dem Hofdiner wohnten auch die Erzherzoge Karl

Ludwig , Wilhelm und Rainer , der russische Geschäftsträger ,
Fürst Cantacuzene , mit dem Personal der Botschaft , die

Minister Graf Kalnoky , Graf Taaffe , Bauer , Frhr .
v . Welsersheimb und Frhr . v . Szögyenyi , sowie andere

Würdenträger bei . Der Kaiser brachte den Trinkspruch
auf das Wohl des Czaren aus . — Heute hat hier der

Prozeß gegen Trycieniecki , den ehemaligen Finanz¬
direktor der Bukowina , und Genossen begonnen ; die Ver¬
handlungen dürften 18 Tage dauern . <Die Angeklagten
sind der Unterschlagung von Zolleinnahmen beschuldigt .)

Italien . «
Rom , 12 . Sept . Seine Majestät der König hatte

gestern in früher Morgenstunde unangemeldet die Ko¬

lumbus -Ausstellung besucht und sie eingehend während

mehrerer Stunden besichtigt . Abends fand eine glän¬

zende Ballfestlichkeit bei dem Großindustriellen und Ab¬

geordneten Raggio in seinem auf einem im Meer hervor¬
springenden Felsen gelegenen , im mittelalterlichen Stile
erbauten Schlosse in Corniglian » statt . Der Festlichkeit
wohnten die Mitglieder der Königlichen Familie bei.
Unter den zahlreichen Eingeladenen waren die Seeoffi¬
ziere stark vertreten . Die Gäste wurden mittelst dreier

Extrazüge nach Cornigliano befördert . Heute Nachmit¬

tag besuchte der König die fremden Geschwaderschiffe .
Der König ging zuerst an Bord des französischen Admiral -

schiffs und folgte sodann einer Einladung des französi¬
schen Geschwaderchefs zum Frühstück . Von da begab
sich der König auf das spanische Schiff , welches neben

I . Kiener , gefahren von Müller . 6 . „Tilly Brown "
, 5 jährig .

4 000 Meter . Fürsten Menschikvff , gefahren von Zinglc . 7 . „Ti¬

ger III " , Sjährig . 4 OM Meter . Kapitän Borom , gefahren von

Neunteufel .
Der Ablauf war ein vorzüglich gelungener . „ Flush " ging

sofort weit vor , behielt die Führung und siegte ganz leicht .

„ Szonka " war anfangs unter den Letzten , Während „Resway "

zweiter war ; später kehrte sich das Berhältniß um . „Tilly

Brown " und „ Tiger HI ." kamen bald aus dem Rennen und

infolge besten nicht mehr in Betracht . „Gracie B ." hielt sich

längere Zeit an zweiter Stelle , wurde aber am Ziel nur dritte ,

während „Szonka " die zweite Stelle sich eroberte . „Ajandek "

und „ReSway " gingen als vierter und fünfter fast gleichzeitig

durch 's Ziel . Es liefen „ Flush " in 6 Minuten 31 '/s Sekunden ,

„ Szonka " in 6 Minuten 36 V? Sekunden , „ Gracie B .
" in 6 Mi¬

nuten 37 Sekunden , „ Ajandek " in 6 Minuten 37 /̂t Sekunden ,

„ Resway " in 6 Minuten 37 ^ Sekunden .
IV . Preis von Falkenhalde . Preis 1600 M - , hier¬

von 1 MO M . dem Ersten , 400 M . dem Zweiten , ISO M . dem

Dritten , SO M . dem Vierten . Distanz 2 4M Meter . 10 Unter¬

schriften . 4 Pferde gingen ab . 1 . „Alectra " , Sjährig . 2425 Meter .

Fürsten Menchikoff , gefahren von Muscoff . 2 . „ Dandy " , 4jährig ,

2 485 Meter . Gestüt Mariaball , gef . von Heidegger . 3 . „ Krasa "
,

Ljährig , 2 550 Meter . Gestüt Gukavshif , gefahren von Treuherz -

4 . „ Sador " , 7jährig , 2555 Meter . Herrn W . A . Ockhorst , ge¬

fahren von Schönrock .
Der Favorit „Alectra " ging sofort an die Töte und führte das

ganze Rennen . Zweiter war „Dandy "
, Dritter „ Krasa "

, Vierter

„Sador " . Die Reihenfolge blieb dieselbe , anfangs mit großen

Distanzen , die aber , je näher dem Ziele , mehr und mehr sich

verkleinerten , so daß zuletzt „ Dandy " sehr nahe an „ Alectra "

heranrückte . Jndeffen behauptete diese ihren Vorrang . ES fuhren :

„ Alectra " in 4 Minuten 9 Sekunden , „ Dandy " in 4 Minuten

9 ^4 Sekunden , „Krasa " in 4 Minuten 11 Sekunden .
V . Preis von Lilienhof . Preis 15M M -, hiervon 900 M .

dem Ersten , 4M M . dem Zweiten » 150 M . dem Dritten , SO M .
dem Vierten . Für 3jäbrige bis 10jährige Hengste und Stuten

aller Länder . Distanz 2 820 Meter . 15 Unterschriften . 7 Pferde

dem französischen lagert . Die italienischen Franzosen¬
freunde sind geneigt , dem Umstande , daß der König zu¬
erst dem französischen Admiralschiffe seinen Besuch ab¬
stattete , eine politische Bedeutung beizulegen ; er ist jedoch
lediglich auf die Thatsache zurückzusühren , daß der fran¬
zösische Geschwaderchef Rieunier der einzige Viceadmiral
unter allen Kommandanten der fremden Schiffe ist. Uebri -
gens versteht es sich wohl von selbst , daß man bei der
Anwesenheit von Kriegsschiffen verschiedener Nationali¬
täten nicht einer einzelnen Nationalität aus anderen als
formellen Gründen den Vorzug gibt . Wenn man in
Frankreich etwa aus dem oben ermähnten Umstande po¬
litische Schlußfolgerungen ziehen sollte , so wäre daran
zu erinnern , daß König Humbert stets Werth auf ein
gutes Einvernehmen mit Frankreich gelegt hat und daß
es weder seine Schuld noch diejenige der italienischen
Regierung ist, wenn ein ungetrübtes Berhältniß zwischen
der französischen und der italienischen Nation sich nicht
recht entwickeln kann ; über die politische Stellung Italiens
in der Gruppirung der Mächte , an der Seite des Deut -
schen Reiches und Oesterreich - Ungarns , kann man in
Frankreich dagegen nicht im Unklaren sein und eine
internationale Höflichkeit , die der König von Italien einem
Vertreter der französischen Republik abstattet , ist vor
einer lleberschätzung in ernst denkenden Kreisen sicher.

Frankreich .
Paris , 12 . Sept . Am gestrigen Tage ist in dem

Pariser Vororte St . Qnen (die Freidenker machen sich
das billige Vergnügen , das „Saint " wegzulassen und
einfach „Quen " zu sagen ) der Kongreß der sozialisti -
schen Gemeinderäthe Frankreichs zusammengetreten .
Die Regierung hatte sich bemüht , den Kongreß zu ver¬
hindern , aber die Veranstalter des Kongresses hielten an
ihrem Unternehmen fest. Die sozialistischen Gemeinde¬
räthe wandten bisher aus alle ihnen in Güte gemachten
Vorstellungen ein , sie versammelten sich ja nicht als Ge¬
meindevertretungen , sondern als Bürger , welche ein Wahl¬
mandat haben und der Erfüllung desselben nach besten
Kräften obliegen wollen , indem sie mit Gleichgestellten
darüber zu Rache gehen . Dessenungeachtet machen sie
sich auf einen Machtspruch des Seine -Präfekten oder des
Minsters des Innern gefaßt , der ihnen verbietet , auf der
Mairie zu tagen . In diesem Falle würden sie nach
einem schon halb gemietheten Lokale der Mairie gegen¬
über , im Wirthshause zur „Maison Blanche ", auswan¬
dern . Bis jetzt hat man indessen von einem Einschreiten
der Regierung noch nichts gehört . Der Süden scheint
sich am eifrigsten an dem Kongresse zu betheiligen , dessen
Kosten aus freien Spenden bestritten werden . Das Pro¬
gramm des Kongresses ist sehr umfangreich ; die Haupt¬
punkte desselben sind : 1 . Uebernahme durch die Gemeinden
und den Staat der Greise und der familienlosen Kinder
durch die Errichtung von Asylen für die Invaliden der
Arbeit und die Schutzbefohlenen ; 2 . Aufhebung des Octrois ,
Studium der Mittel , um dieselbe zu erreichen ; 3 . Hygiene
der Gemeinden ; 4 . Aufhebung der Monopole ; 5 . freie
Verfügung der Gemeinde über ihre Verwaltung und ihre
Polizei . Der erste Pcogrammpunkt ist bereits angenommen
worden . Resolutionen dieser Art zu fassen ist sehr leicht ;
die Schwierigkeiten der praktischen Durchführung scheinen
den Kongreßtheilnehmern geringe Sorgen zn machen . —

In der vorigen Nummer ds . Bltts . wurde berichtet , daß
der bekannte radikale Parteiführer Clemenceau an den
russischen Botschafter Baron Mohrenheim einen Brief
gerichtet habe , um gegen die Behauptung des Marquis
v . Morös zu protestiren , er (Clemenceau ) habe in Privat¬
gespräche » das Bündniß mit Rußland bekämpft . Cle¬
menceau erklärte in seinem Briefe an den russischen Bot¬
schafter , er wünsche durchaus ein französisch - russisches
Bündniß , tadele aber den Uebereifer , den gewisse Leute
in dem Streben nach einem solchen Bündnisse entwickeln.
Baron Mohrenheim hat das Schreiben Clemenceau 's nun
beantwortet . Er erklärt , ihm könne nichts werthvoller

gingen ab . 1. „Bründitde "
, 3jährig , 2 825 Meter . Gestüt Maria¬

ball , gefahren von Heidegger . 2 „ Goldarbeiter ", 4jährig , 2 825

Meter . Grafen Nil . Esterhazy , gefahren von Schwitz . 3 „ Peretz "
,

7jährig , 2 750 Meter . Herrn I . Kiener , gefahren von Müller .

4 . „ Erstling
"

, Sjährig , 2 750 Meter . Herren Gebr . Becrmann ,
gefahren von Treuherz . 5 . „Mary Sheridan "

, 6jährig , 2 750

Meter . Herrn W . A . Ockhorst , gefahren von Schönrock . 6 . . Sa -

madour "
, Sjährig , 2 875 Meter . Fürst Menschikvff , gefahren von

Mascoff . „Don Juan "
, 4jährig , 2 700 Meter - Gestüt Schoeller -

Karthaus , gefahren von Goss . ^

„ Peretz " führte zuerst , fiel aber dann an die zweite und zuletzt
an die dritte Stelle zurück , während „ Brünhitde "

, anfänglich

zweite , an die erste Stelle vorging und sicher gewann - „ Gold¬

arbeiter " , zuerst Dritter » ging als Zweiter durch 's Ziel . „ Erst¬

ling " zeigte Neigung zum Galoppiren ; als Dritter abgegangen ,
wurde er Vierter . „ Mary Sheridan " , zuerst zweites Pferd , konnte

sich nicht halten und fiel bis auf die fünfte Stelle zurück . „ Sa -

madur " konnte nur die sechste Stelle erringen . „Don Juan " kam

ganz außer Betracht . Es fuhren : „ Brünbild " in 4 Minuten

SlVs Sekunden , „ Goldarbeiter " in 4 Minuten 55 Sekunden -

, Peretz " in 4 Minuten 55 "/4 Sekunden .
VI . Zweispännig - Fahren . Ehrenpreis und SM M . dem

ersten , Ehrenpreis dem zweiten , Ehrenpreis dem dritten Gespann .
Für Pferde aller Länder - Distanz 3 000 Meter . 6 Unterschriften .

4 Gespanne gingen ab - 1 . „Louise " . „Susie v " , 3 MS Meter .
Fürst Menschikvff " , gefahren von Muscoff . 2 . „Ugs "

, „Fasan " .
3M0Meter . Kapt . Borom , gefahren von Neuntcnseld . „ Lowkaja " .

„ Wrachda "
, 3000 Meter . Fürst Menschikoff , gefahren von Zingle .

„ Bodryi " , „Umnyi "
, 3M0 Meter . Fürst Menschikoff , gefahren

von Philipp .
Der Sieg schwankte nun zwischen dem Gespann des Kapt .

Borom und dem der Menschikoff 'schen draunen Stuten . „ Louise " -

„ Susie " wurde eine Strecke lang von „Ugo " - „Fasan " überholt ;

letztere zeigten Neigung zum Galoppiren und kamen dadurch in

Nachtheil . DaS Menschikoff 'sche Gespann siegte sehr leicht und

sicher . Es fuhren : „ Louise "- „Susie " in 5 Minuten 22 Sekunden .

„Ugo " - „Fasan
" in 5 Minuten 30 Sekunden .

sein, als die von Clemenceau ausgedrückten Gefühle freier
und lebhafter Sympathie , sowie die von Clemenceau aus¬
gesprochenen Wünsche bezüglich einer gemeinsamen und
gleich thenren Sache entgegenzunehmen ; hierdurch würden
unbeabsichtigte und fortan unmögliche Mißverständnisse
zerstreut ; er theile aber auch die Meinung Clemenceau 's
bezüglich des von Letzterem getadelten Uebereifers . Für
die französischen Politiker vom Schlage eines Döroulede ,
welche vor den größten Taktlosigkeiten nicht zurückscheuen,
um ihre Russenfreundschaft demonstrativ kund zu thun ,
muß es schmerzlich sein, daß ihr Uebereifer von dem Ver¬
treter Rußlands getadelt wird .

Lutzland .
St . Petersburg , 12 . Sept . Gutem Vernehmen nach

wird der Adjunkt des Finanzministers Tho erner Senator .
Wyschnegradski wird bis Mitte November in der Krim
Aufenthalt nehmen . (Wyschnegradski ist noch immer
leidend und hat sich nach dem Aufenthalte in Petersburg ,
der zur Uebergabe der Geschäfte des Finanzministeriums
an den Staatsrath Witte erforderlich war , auf seine Be¬
sitzung in der Krim zurückgezogen .)

Serbien .
Belgrad , 12 . Sept . Gutem Vernehmen nach hat die

Regierung beschlossen, die Wahlen zur Skupschtina bal¬
digst vornehmen zu lassen , damit die neugewählte Skup¬
schtina die Handelsverträge vor Neujahr berathen könne .
Das neue Kabinet war anfangs geneigt , einen weiteren
Spielraum für die Wahlbewegung zu lasten ; indessen
gelangte man zu der Erkenntniß , daß sich aus einem
Aufschub der Skupschtinasession über den Jahresschluß
hinaus Schwierigkeiten wegen der neuen Handelsverträge
ergeben würden . Denn selbst wenn die Regierung in
der Lage wäre , bei den vertragschließenden Mächten die
Verlängerung der bestehenden Handelsverträge zu er¬
zielen , so würde auch diese Verlängerung der Zustim¬
mung der Skupschtina bedürfen . Es wird also unter
allen Umständen nothwendig sein , daß die Skupschtina
rechtzeitig zusammentrete , um die neuen Handelsverträge

'

zu erledigen . Nebrigens nimmt man an , daß der Aus - '

fall der Wahlen auf die Zustimmung der Skupschtina
zu den Handelsverträgen keinen Einfluß üben wird ; ab¬
geschlossen wurden die Verträge ja von dem radikalere
Kabinet , so daß auch eine radikale Skupschtinamehrheit
sie genehmigen würde , und die jetzt am Ruder befindliche
liberale Partei hat die Verträge acceptirt .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe » den 13 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist am Sonn¬
tag , 11 . September , Abends gegen 6 Uhr von Konstanz
nach Achern gereist , wo die Ankunft gegen Mitternacht
erfolgte . Seine Königliche Hoheit nahm im Hotel zur
„P »st " Absteigequartier .

Gestern Früh wohnte der Großherzog dem Manöver
der 29 . Division , Generallieutenants Freiherrn von
Schleinitz , gegen einen markirten Feind bei , welches
zwischen Achern und Oberknch stattfand , und stattete im

Laufe des Nachmittags der Freifrau von Ketiner in Ober -

kirch einen Besuch ab . Abends halb 6 Uhr traf Seine

Königliche Hoheit der Großherzog von Achern in Karls¬
ruhe ein und hörte von 7 Uhr an den Vortrag des
Geheimeraths von Regenauer .

Heute Vormittag empfing Höchstderselbe den Staats¬
minister I)r . Turban zu längerer Vortragserstattung und

ertheilte dem Oberbürgermeister Schnetzler , dem Ober¬

staatsanwalt Geheimerath Freiherrn von Neubronn unö
dem Hofjägermeister von Kleiser Audienz . Nachmittags
nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheime¬
raths vr . Nokk und des Staatsraths Eisenlohr entgegen .

Morgen , Mittwoch , Früh gegen 5 Uhr begibt Sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach Sinsheim ,
um einer Uebung der 28 . Division anzuwohnen . Höchst¬
derselbe wird mit kurzem Aufenthalt in Karlsruhe noch
am Abend bis Mainau reisen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr gestern
Mittag mit Gefolge nach Salem zum Besuch bei seiner

Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm . Heute besuchte
Höchstdieselbe Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Luise
von Preußen in Schloß Montfort .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das

Graßhcrzogtbum Baden " ) Nr . 26 enthält zunächst eine Be¬

kanntmachung des Ministeriums des Innern , betreffend die

Schiedsgerichte für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung .

Darnach werden mit Wirksamkeit vom 1 . Januar 1893 an für

den Bezirk der Versicherungsanstalt Baden drei Schiedsgerichte ,

eines mit dem Sitz in Karlsrube , umfassend die Kreise Mos¬

bach, Heidelberg , Mannheim , Karlsrube , Baden , eines mit dem

Sitz in Freiburg , umsaffend die Kreise Offcnburg , Freiburg ,

Lörrach , und eines mit dem Sitz in Konstanz , umfassend dir

Kreise Konstanz , Villingen und Waldshut , errichtet werden .

Eine weitere Bekanntmachung desselben Ministeriums bezieht sich

auf die Wahlen der Arbeiterbeisttzcr des Schiedsgerichts für die

landwirthschaftliche Unfallversicherung und am Schluffe macht

das Ministerium der Finanzen bekannt , daß unter Ziffer I . der

„ besonderen Bestimmungen
" der Anlage 4̂ . der landesherrlichen

Verordnung vom 7. Februar 1890 , die Aufnahme in den staat¬

lichen Dienst betreffend , Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 97 ,

ein weiterer Absatz deS Inhalts beigefügt wird : „Bei den in IV . 6

bezeichnten Stellen der Eisenbahnerpeditions - und Telegraphen »

gehilfinnen kann die Beamteneigenschast nach mindestens zwei¬

jähriger Pribedienstzeit verliehen werden , wenn die Anwärterinnen

die theoretische und die praktische Prüfung der Eisenbahn -

gehilfinnen abgelegt haben .
"

» (Unsere oberbadischen Zuchtgenossenschas -

ten ) haben einen neuen großen Erfolg ihrer Bemühungen zu

verzeichnen . Die von ihnen nach Wien entsandte Sammlung

von Zuchtthieren hat auf der bärtigen Ausstellung geradezu Be -



» undernng erregt . Nach einer der „ Bad . Korr .
" zustgangr « »

Meldung wurde die »berbadische Sammlung mit dem Sieges -

vreiS der höchsten Anerkennung ausgezeichnet , ebenso wurden
derselben erste Geldpreise für Darren , Kühe und Kalbinnea zu
theil . Es sind bereits fast alle Thiere der aus 50 Stück bestehen¬
den ( unter anderem auch aus dem Amtsbezirk Villingen be¬

schickten ) Sammlung verkauft . Es ist jüngst in der Breslauer
Zeitschrift «Der Landwirtb " ein Auszug aus dem Bericht eines
schweizerischen Professors der Thierzucht über besten Wahrne ^
mungen hinsichtlich des Schicksals der aus der Schwei » nach
Oesterreich - Ungarn exportirten Schweizer Rinder ( Simmenthaler
und Grauthiere ) erschienen , in welchem besonders hervorgehoven
wird , daß daS oberbadische und namentlich Meßkircher Vieh bei
den ungarischen Züchtern beliebter ist . als das Original - Schwer -

zer Vieb . Es ist auch thatsächlick der Fall , daß die Formen deS
oberbadischen und insbesondere Meßkircher Viehs sich wesentlich
ein der Richtung eines guten Milchviehs vervollkommnet haben
auch ist dabei das Knochengerüst der Thiere etwas feiner und
im großen und ganzen die Gestalt edler geworden . Die nach
Wien entsandte Sammlung war wohl eine der schönsten, welche
j : aus Oberbaden »usgeführt wurde . Es war eine Ebenmäßig¬
keit, Gleichartigkeit und Ausgeglichenheit unter den Thieren vor¬
handen , welche ihnen den Anschein gab , als seien sie aus einem
Gusse hervorgegangcn . Es erhellt hieraus , daß die Viehzucht ju
Oberbaden , dank der den Landwirthen unausgesetzt zu theil wer¬
denden staatlichen Belehrung und Aufmunterung durch Preis -
vectheilungen und des von ihnen den staatlichen Organen er¬
wiesenen Entgegenkommens , auf eine hohe Stufe der Vervoll¬
kommnung gelangt ist , welche den Viehzüchtern nicht nur Aner¬
kennung » sondern auch finanziellen Gewinn und dadurch dem
Lande materielle Vvrtheile sichert.

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 1 . bis
1 l . September an 288 Besucher 493 Bände ausgeliehcn .

* ( Ein Unglücks fall ) bat sich gestern Nachmittag im
Hause Schützenstraße 66 ereignet . Das 2V- Jahre alte Mädchen
deS in dem dreistöckigen Gebäude die Mansardenwohnung inne -
habenden Sattlers Josel stieg in einem unbewachten Augenblick
am Fenster empor , verlor dort das Gleichgewicht und stürzte
herab auf die Straße . Das arme Kind zog bei diesem Falle
sich solche Verletzungen zu. daß an seinem Aufkommen gezweiselt
wird .

P Eberbach , 12. Sept . ( Zum Bürgermeister ) unserer
Stadt ist an Stelle des zurückgetretene « Herrn Knecht Herr Revi¬
dent W . Heiß von hier einstimmig gewählt worden .

8 Brette « , 10. Sept . (Patriotische Feier . ) Seit dem
diesjährigen Gcburtsfeste Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
berzogs besitzen wir einen Großherzog Friedrich - Gedenkstein .

Am 1 . Mai wurde an der Bahnhofstraße ein Gedenkstein an
das Regierurigsjubiläum Seiner Königlichen Hoheit deS Groß -
berzogs gesetzt und gestern das Denkmal mit dem Bildnisse
unseres Landesfürsten enthüllt und der Gemeinde übergeben . Die
Feierlichkeiten fanden im Anschlüsse an die Gottesdienste um
11 Uhr statt , unter Betbeiligung der beiden Militärvereine , der
Feuerwehr und zahlreicher sonstiger Gemeindeangehöriger . Als
Vorstand des Verschönrrungsvereins , dessen erster Anregung das
Denkmal seine rasche Vollendung verdankt , gab Herr Ober¬
amtmann l>, . Gross eine kurze Schilderung der Entstehungs¬
geschichte und sprach den Dank des Vereins allen aus . die au
dem Werke theilgenommen hatten , das nunmehr der Obhut der
Allgemeinheit übergeben werde .

Herr Bürgermeister Withum führte aus , wie die Vor¬
geschichte des Melanchthon -Denkmals vor den Schulhäusern eine -
gewisse Aebnlichkeit mit jener des Großherzog Friedrich - Denk¬
mals habe und diese Aehnlichkcit auch in dem Wirken und den
Erfolgen der beiden Männer , denen die Denkmale errichtet sind»
sich erkennen lasse. Er zog eine Parallele zwischen Melanchthon ,
»dem Brettener Bürgerssohn , als Streiter für die Befreiung deS
deutschen Volkes von fremdem Druck und Bann » und dem Groß¬
herzog Friedrich , dem edlen badischen und deutschen Fürsten ,
welcher es als eine seiner höchsten Lebensaufgaben betrachtet habe ,
die deutschen Stämme zu einem Ganzen zu einigen und in dieser
Vereinigung Deutschland zur Macht und Größe zu bringen " .

Das Denkmal selbst , umgeben von einer kleinen gärtnerischen
Anlage , besteht aus einem unbehauenen , etwa 2 Meter hohen
Granitblock , in welchem das in Bronzeguß hergestellte , über
lebensgroße Relief des Großherzogs eingelassen ist ; als einzige
Inschrift trägt der Stein die Zahlen 1852 —1892 .

Das Bilduiß selbst ist nach dem Entwurf des Herrn Kunst -
gewerbeschuldirektors Götz von Herrn Kunstscküler Wille in
Karlsruhe eigens für das hiesige Denkmal modellirt worden und
in jeder Beziehung gut ausgeführt .

An die Denkmalsübergabe schloß sich im Raihbaussaale der
Festakt der Feuerwehr an , von welcher drei Mitglieder
mit dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
gestifteten Ehrenzeichen und sechs mit dem Diplom der Gemeinde
für mehr als fünfzehnjährige Dienstzeit ausgezeichnet wurden .

x . Konstanz , 10. Sept . (Das Geburtsfest Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ) wurde hier
in herkömmlicher Weise allgemein herzlich gefeiert . Vorgestern
Abend ertönte von allen Thürmen der Stadt festliches Geläute ,
worauf der von der Stadtmusik ausgcführte Zapfenstreich durch
die Straßen zog . Der gestrige Tag wurde durch Choral vom
Münsterthurme , Tagreveille und Kanonenschüsse eingeleitet . Um
9 Uhr begannen die Festgottcsdienste in den verschiedenen Kirchen .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte demjenigen
in der protestantischen Kirche , die Prinzessin Amelie - von
Fürstrnberg demjenigen im Münster bei . Um 11 Uhr fand
die Dekoration von Feuerwehrmännern im Konziliumssaale statt ,
und zwar erhielten zwei das von Seiner Königlichen Hoheit
gestiftete Ehrenzeichen für 25jäbrigc Dienstleistung und sieben
die vom Stadtrath für 20 jährige Dienstzeit gewidmeten Me¬
daillen . Um IV- Ubr begann im »Hotel Halm " das offizielle
Festessen. Für die hier übenden Ersatzreservisten war Abends
Kompagnieball mit theatralischen Aufführungen im „ Bodan ".
Die ganze Stadt , wie auch der Leuchtthurm , der Hafen und die
darin liegenden Schiffe waren beflaggt .

Nrr 'jrtziedenes .
* Karlsruhe , 13. Sept . (C h » l er afälle ) sind in Berlin ,

wie schon gestern telegraphisch berichtet wurde , seit vier Tagen
nicht mehr vorgekommen . Bei einem vom „ Berliner Tageblatt "

gemeldeten Fall von Choleraerkrankung handelt es sich nur um
Brechdurchfall : die davon betroffene Frau ist fast wieder herge¬
stellt . Auch in Bremen ist der Gesundheitszustand ein nor¬
maler . Der „Reichsanzeiger " schreibt : „Nachdem die Cholera
in Bremen seit einer Reibe von Tagen nicht mehr ausgetreten
ist und der Gesundheitszustand der Stadt und ihres Hafengebiets
Besorgnisse nicht mehr erweckt» find die Bundesstaaten durch den
Reichskanzler dahin verständigt worden , daß der Bremer Hafen

M seuchenvrrdächtig nicht mehr anzuschen ist ." Was den Stand
der Epidemie in Hamburg betrifft , so haben wir gestern die
revidirten Zahlen bis zum 10. September mitgetbeilt ; sie lassen
vom 30 . August an ein fast ununterbrochenes Sinken der Er¬
krankungsziffer erkennen . Der . Reichsanzeiger " meldet zu den
täglichen Angaben des Kaiserlichen Gesundheitsamts , die auch
allabendlich in der „ Karlsruher Zeitung " telegraphisch mitge¬
tbeilt werden : „ Diese Zusammenstellungen entstammen den amt¬
lichen Mittheilungen der Behörden , meist der Landesccntralstellen -
Sie können nur als vorläufige Angaben gelten , welche der Ver¬
vollständigung - und bei der Schnelligkeit , mit welcher sie von
de » vermittelnden Stellen ohne aufklärende Rückfragen weiter »

gegeben werden müssen — zuweilen auch der Berichtigung be¬
dürfen . So z . B . hat fick nachträglich hcrauSgcstellt , baß der
für Clausthal mitgetheilte Cholerafall identisch mit einem solchen
in Zellerfeld ist und daß der Ort , aus welchem die beiden dem
Kreise Hoya zugeschriedenen : Erkrankungen berichtet sind , im
Kreise Syke liegt ; gleichwohl bieten diese Zusammenstellungen
nach Lage der Verhältnisse die vollständigsten und zuverlässigsten
jeweilig zu erlangenden Nachrichten . Eingehendere nachgevrüste
Nachweisungen werden wöchentlich in den Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamts bekannt gegeben .

" Das Landraths¬
amt von Swinemünde macht bekannt , daß im Armenhause zu
Wollin ein choleraverdächtiger Fall konstatirt ist. In Bezug
auf den Gesundheitszustand in Oe st erreich stellt die „Polit .
Korrelp ." gegenüber der Meldung von angeblich in Feldkirch vor -
gekommenen Cholerafällen fest , daß dis heute in ganz Oesterreich
kein Fall asiatischer Cholera , speziell in Feldkirch nicht einmal
choleraähnliche Erkrankungen vorgekommen seien . Ein Tele¬
gramm aus Paris besagt , daß gestern bis Abends 10 Uhr 20
Todesfälle infolge von Cholera gemeldet worden seien . Eint
Petersburger Nachricht versichert , nach amtlicher Mitthei -
lung nehme die Choleraepidemie auch im Kaukasus beträchtlich
ab. Sie herrsche heftiger fast nur noch in den Gouvernements
Ssamara , wo am 10. September 566 Erkrankungen nn » 27S
Todesfälle , in Ssaratow , wo 600 Erkrankungen und 246 Todes¬
fälle » in Tambow , wo am 11 . September 194 Erkrankungen
und 99 Todesfälle vorkamru . Wegen der bedeutenden Abnahme
der Cholera in einigen Gouvernements würden aus diesen die
täglichen Choleraberichtc eingestellt und erscheinen nur noch
wöchentliche.

* München » 12 . Sept . (Zu dem Unalücksfalle des
0 r . Mainzer ) schreibt man den „N . N ." aus Garmisch :
Die von Herrn Premierlieutenant Jäger geleitete Expedition der
15 Führer , 9 von Partenkirchen und 6 von Garmisch , welche am
Freitag Früh trotz des andauernd ungünstigen Wetters zur Auf¬
suchung her Verunglückten ausgebrochen war , kehrte am Samstag
Abend , leider ohne Erfolg , wieder nach Garmisch - Partenkirchen
zurück. Nach den gegebenen Anhaltspunkten ist auzunehmen , daß
das Unglück beim Avsticg von der Plattspitze .' , beziehungsweise
bei der Traversirung des Grates Plattsvitze - Gatterlspitzen sich
ereignete , da der Eintritt der schlechten Witterung jedenfalls
Herrn lir . Mainzer bestimmte, von der weiters projektirten Tour
auf den kleinen Wanner für diesen Tag Abstand zu nehmen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 13 . Sept . Der Kaufmann Karpen ist heute

aus dem Moabiter Choleralajareth entlassen worden ;
das Choleralazareth ist jetzt vollständig leer .

Berlin . 13 . Sept . Die Blätter veröffentlichen einen
Ausruf des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller
zu Sammlungen für die Nothleidenden in Hamburg .

Hamburg , 13 . Sept . Bon gestern Mittag bis heute
Mittag sind 333 Erkrankungen und 142 Todesfälle an
Cholera gemeldet worden . Davon entfallen auf gestern
237 Krankheits - und 97 Sterbefälle ; der Rest besteht aus
Nachmeldungen . Das Gerücht , daß in dem Hamburger
Gefängnisse 60 Personen an der Cholera gestorben seien ,
ist absolut unrichtig .

Genua , 13 . Sept . Gestern Abend fand ein Hofbankrtt
statt , das einen militärischen Charakter hatte . Zu dem
Bankett waren 117 Einladungen ergangen . Es erschie¬
nen die Admirale und höheren Offiziere der auswärtigen
Geschwader , die italienischen Admirale , Generale und
Obersten . Die Festlichkeit im Hafen , die Illumination
der Stadt und das Feuerwerk , welchem die Majestäten
beiwohnten , verliefen auf das Glänzendste .

lieber den gestrigen Besuch des Königs auf den fremden
Schiffen werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Der
König mit den Prinzen , begleitet von den Ministern und
dem Hofstaat , besichtigte das Geschwader , indem er sich

an Bord eines jeden Admiralschiffes begab , woselbst er
an der Landungstreppe von den Admiralen empfangen
wurde . Die Königsschaluppe wurde überall mit Kanonen¬
salven und Hurrahrufen begrüßt . Auf dem deutschen
Admiralschiffe verweilte der König 3s Minuten . Der
König wohnte den Uebungen der Schiffsbemannung bei,
ließ dieselben defiliren und beglückwünschte die Admirale
zu der vorzüglichen Haltung und Ausbildung der Mann¬
schaften .

New -Aork , 13 . Sept . Das Hotel , welches in Fire -
Jsland angekauft worden ist, damit in ihm die Passagiere
der in Quarantäne behaltenen choleraverdächtigeu Dampfer
überwacht werden sollen , wird auf das Strengste über¬
wacht , da die Einwohner jener Gegend sich in großer
Erregung befinden und den Versuch gemacht haben , das
Hotel anzuzünben . Gestern verhinderte eine bewaffnete
Volksmenge die Passagiere des Dampfers „Normania "
an der Landung . Das Obergericht verbot die Landung
auf Fire -Jsland . Auf dem Dampfer „Champagne " ist
ein Heizer an der Cholera erkrankt .

New - Aor !, 13 . Sept . ( Spätere Meldung . ) Gestern
Abend wurden mehrere erfolglose Versuche unternommen ,
Passagiere der „Normsnnia " auf Fire -Jsland zu landen .
Trotz der energischen Aufforderung des Abgesandten , den
der Gouverneur des Staates New - Jork geschickt hatte
und der die Ermächtigung zur Landung der Passagiere
überbrachte , verweigerten die Lokalbehörden , unterstützt
von der wüthenden Volksmenge , selbst Frauen und
Kindern , die Landung . Auch die Versicherung , daß kein
Kranker sich an Bord des „ Cepheus " befinde , der die
Passagiere der „ Normannia " ausgenommen hatte , sowie
die Vorstellung , daß die Passagiere Hunger und Kälte
leiden würden , war vergeblich.

New -Nork , 13. Sept . Professor Barnard vom Mount -
Hamilton -Observatorium in Kalifornien entdeckte einen
fünften Satelliten des Jupiters von der 13 . Größe . Die
Nmlaufszeit beträgt 17 Stunden 36 Minuten , die Ent¬
fernung vom Mittelpunkt des Planeten 112400 eng -
lische Meilen .

Fsrniliennachrichtrn .
Karlsruhe. Auszug ans dem Ktauaesbuch-Kegister.

Geburten . 7 . Sept . Hermann Ferdinand , V . : Emil Ochs ,
Schlosser . — 8. Sept . Anna Karotina Dorothea . V . : Karl
Kohm , Wachtmeister . — Franz Wilhelm , V . : Jakob Seiler ,
Arrestaufseber . - 10 . Sept . Emma Veronika , V . : Ferdinand
Hagstotz , Schlosser . — Luise Christiane , V : Karl Schroth ,
Zunmermann . - Luise Wilhelmine , V . : Julius Ehmann , Ta¬
pezier . — Georaes , V . : Georges Ruscher , Wirth . — 11 . Sept .
Emma , V . : Gustav Stotz , Fuhrmann . — Josef , B . : Josef
Heck . Schneider . - 12. Sept . Elise Frieda . V . : Georg Neu -
häuser , Maschinenschlosser . — Friedrich Gustav Albert , V :
Friedrich Böß . Fabrikant . — Ilse Frieda Marie , V . : Karl
Frommhold . Oberpostdirektionssekretär . - Rudolf Ludwig Chri¬
stian » V . : Rudolf Merß , Baumeister .

Todesfall . 13 . Sept . Julius , 5 M . 18 T , V . : Oswald
OchS , Kutscher .

Mitl-rung- hrobaitzrmrgr » der Merrarol . Kttttion Karlsruhe.

September
Ldcrm. I Relativ- ,

j IN Feucht .
Wuchtig

. Hiunoei.

12, « achts9r»ll , U 755 .1 112 85 > E ! klar
IS Mrg «. 7" U ' ) ?S2 S 4 -11 o 9 5 97 ^ S ' bedeckt
^ >^ 0-3 -i-22 .2 12.2 62 SW sehr wolkig' ) Nebel . ! ! ! ! j

*8 » K«-r,la « d deS RbeiuS . Msxz » . 13 . Sept . , Mrgs . , 4 . 29 w,gefallen 11 cm.

Wetterbericht vom 13 . September 1892.
Das barometrische Maximum lagert zwar noch über dem

Festland , doch bat sich sein Kern aus den Oken verlegt ; das
Wetter ist m seinem Bereiche heiter und warm , stellenweise auch
neblig . lieber der nördlichen Nordsee ist eine ziemlich tiefe
Depression erschienen, welche weit südwärts ausgebuchtet ist . Da

Ortsbarometer beständig , seil heute Morgen sogar sehr
rasch , fällt , so wird voraussichtlich der Hobe Druck noch weiter
ostwärts wandern und die Depression wird ihren Einfluß binnen -
« arts ausdebnen ; demnach wäre bald wieder trübes , kühleres
Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 13 . September, Morgens 8 Uhr.

u,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. September 1892.
EtaatStzapiere .

3°/,,D . Reichsanl . 87.15
4°/o D . Reichsanl . 107 .25
4°/o Preuh . Kons . 107.-
4°/« Baden in fl, Eln ^ mb̂ d

'
en

4/ , „ m M - 103.75 UngarnOesterr . Goldrente 98 .

Bahuakttin.
Schwz . Rordostb . 112 .80

„ Centralb . 131 .60
Gotthard 155 .80

85V,

Silberr . 81 .70
4°/- Ungar . Goldr . 95.40

96.40
65.70
92.20
98.70
64 .60
93.80

Elbrhal 196 .50
Hess. LudwigSb . 114 .40
Wechsel and Sorte » .
Wechsel a . Amstd . 168 .30

London 20 .37
Paris 80 .87

, „ Wien 170 . 10
NapoleonSd 'or 16 . 17
Privatdiskonto 2 .—

Nachbsrse .
Kreditaktien 265 °/»
Diskonto -Kom . 191 . —
Staatsbahu 251 . -

1880r Russen
11 . Orientanleihe
Italiener comvt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken

Banken .
Kreditaktien 265°/,Disk .-Kammandit190 50
DarmstädterBank 138.10
Handelsgesellsch . 14210
Deutsche Bank 161.50 Lombarden 85 »/r
Dresdener Bank 143 20 ! Tendenz : still .

Berlin . Staatsbahn 295 .90
Oest . Kreditakt . 266° , Lombarden 97 .—

„ Staatsbahn 126.20 Ungar « 112 .20
Lombarden 41.70Marknoten 58 .77

IAA Tendenz : unentschieden .Laurabütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten

Tendenz : still.
Wien.

Krrditaktieu

117.90 «135.90 Baris .
68.703 °/, Rente 100 .67

139.90 !Spanier 64 °/-
20S .20Türkeu 21 .55

lOttomane 582 .—
8°/, Portugiesen 23 .60

313.— ! Tendenz : fest .



Todesanzeige .«r»
8 Karlsruhe . Gestern Abend entschlief in Jllenau

MW^ nach längerem Leiden im Alter von 66 Jahren mein
lieber Vetter

K » 8t » v Gprvuxvr .
Hievon benachrichtige ich Freunde und Bekannte statt

besonderer Anzeige . V ' S7l .
Karlsruhe , den 13. September 1892.

Sprenger , Minikerialraih a . D. I

dunste? L kuk - Öksll
<iie delisdtesten vauerdrennec

mit Uics Fenstern unä VVLrme-lürculation,
auf 's keinsts veZulirdai '.

ei » vorLüxliti »« « )ki »i »riiir »t ,
io öeo ver»edieöeü5teo KrUzseov. kvrwM . »»cd

62.8 Geriest« IN Ar »» t « i « 1c » mit vaacrvianä bei

« I « L

kisengiesssesi in Karlsruhe , Lacken .

Orosse Koklenerspainiss . Rink-icke unä sickere

KezcllrunZ . Sicktdares nnci ciessk-rlb nrükelos ra

iiderrrackenäes keuer pussdociellwärlile. Vortretk -

licke VeirtHation. ivein LrglLken äusserer 1'keüe

müZUck . Starke Wasserverctunstung, ciaker seueliie

uu«1 gesunäe Ximrnerlutt . Orössie 8 .eint!ckkekt .

_
H « R»er 80,000 8t » cK iin « ei »r » » ei > .

kvsislislen und rsnZmisso Avatls und kraneo .

Verk »K> lk88tvrL <; In bavrik ,
Sopdienstrass« K5 , Lek« Svpdisv - anä l-essingslrssse , tcrnsr bei :

Ilksmnier L L « H » »» L , )
.1 LltlinLer L Warm »«er , > ru k'-rdrilc;,reisen .
Will » 1 V 866 .1 .

Ü68iiiktzet!«ii8 -? liis>i» st «
-er I^LdI»L «Is b ilLa , IsruIiS

GSlIiRLUSkt ,

empfoblen durch behördliche und ärztliche Gutachten und Atteste (bei den

Niederlagen zu haben) , bei der Großh . Bad . Staatsbahn in ausschließ¬

lichem Gebrauch .
vesiaiectioiis - pulver 4c . in eleganten Original - Streubüchsen , für

tzxn Hausgebrauch , a 50 und 30 Pf . Kosten
höchstens I Pfg . pro Tag .

llerinlections -pulvee 8 . in Original - Säckchen von 10 und 5 Kilo
k M . 2 .50 und 1 .50 , bei SO Kilo billiger , für
Abort - Gruben , Stallungen rc. B 504 .8

Zu habe « in den für alle Städte bekannt gegebene » Niederlagen .

187V» 8tottx »rr 18r»l , rviw l8sz .

8 kepsin kein.
(? 0p8M-k!8« eNL, V0rÜ!UlLNA8ÜÜ88l8Kvit .)

In ^ iL-sell^v jz o». 100 zr . AL. 1 —, fl 250 Fr. Ll . 2.—, fl 700 Fr IE» 1.K0.

V!« grossen V1»soiisL oiFnoa sied vezen Ldrsr LiNiFflstt »»m
Lllr§6dr»uet».

^ Din Hrod!sedwv <rle«ilä«», mit Krivedisodsm
'Wein dsrvitstss,

LiL etisodvs Ltittsl , äisnliod dsi soflRLvksm oLor v «rllorl »onvm >ra « i», 8oHdrsoi»sn ,

UQL nvsrsvktyimung , dvi Leu VolFvn ilbsrmLssigvK Senusss » vou Lisr v . Vviv « li-

DM ' ülan verlass « »asärüoLUol :,Suril 'L Psptzin-Vvl»" Veaedtv äis SedsLL

vrsrds , sovis Oie jsäsr L las ^de As^ruodte Lssedreibuss

^ s
s «
ZH
H «
SH
^ S

dS ^

„Ivril ^olllol ',
Karlsruhe , am Marktplatz .
Exquisite Küche , vorzügliche Getränke ,

mäßige Preise . S .558 .25 .
Mittagstisch von 80 Pf . an .

Hochachtungsvoll

lN - M » i M krsRM .
S22 27 K » rl « r » tiv .
llsrl-keiesriebrtr . l u . 3 , ecke v- Lielcel,

MildMöS . leiisies kssmml Skt LMM .
ewptisklt geäieg- llüctie, tsittsgitisek,
«ovio stertsiiratioa 4 Is carte 2u sväer
r»eesü«je . — Vanre vinerr . — > os-
sedanlc von s . Islel -kxport- mul Kager -
bier sus 6 >-r Srauereigeeelleekstt llrön-
« inkel vorm V- 8 !nner . Karsntirt reine
uoä vorrügl. Keine von 6 . ersten lärmen.

Will ». «le » 8 « i ,
bisber in läiwa 6ebr . Ilsnsei , lloklisk

Wichtig stUik hMSfteii.
Hochfeiner Gebirgshi « beer -

saft ^ . Fl . löOM
Rother Johannisbeersaft „ „ 150 ,
Brombeersaft „ „ 1 -50 „
Schwrz -Johannisbeersft . „ „ 200 „
Sauerkirschensaft „ , 200 ,
Citronenlimonadefyruv » » 1-50 „
188ör Heidelbeer- Gesund¬

heitswein „ . 100 ,
per. Flasche L Liter Inhalt und
Haltbarer Citronensaft aus frischer
Frucht gepreßt für den Küchengebranch
und zur Limonade vortheilhast und be¬

quem in Flaschen ä 1 .20 M . u . 2 .40 M .
Größere Aufträge genießen entspre¬

chenden Rabatt . V -697 3

lie
I»i -7 Eugen Holderman « .

'uigsgjnA gun urqrruPjsnM

B 960 .1 . Gesucht auf Mitte Oktober
für einen Kunstschüler entweder ein

Zimmer
mit Frühstück oder ganze Pension
mit Familieoanschlich .

Gest . Offerten mit Preisangabe un¬
ter Chiffre W' V 3198 an dieAnnoncen -

Expedition Haasenstei « -L Vogler in
St . Ludwig i . E .

V '972 . 1 . Nr . 30,123 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung

ist die Stelle eines juristisch gebilde¬
te » Hilfsarbeiters , wofür ein Gehalt
von 4000 —5500 Mark , eventuell unter
Gewährung von Pensionsberechtigung ,
vorgesehen ist , zu besetzen .

Bewerbungen unter Anschluß von
Befähigungsnachweisen sind binnen
14 Tagen anher einzureicken.

Mannheim , den 12. September 1892.
Der Oberbürgermeister :

Beck .

Kaiserstraße

187 ,
Mischen Herren-
und MaldAraße .

Specialgeschiist für Damenklei - erkoffe,
beehrt sich hierdurch anzuzeigen, daß die B S68.1.

^ oiiIlMpn äer Hortet - 11. ^ int 6i -8 m 80 ii
in großer , geschmackvoller Auswahl und gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen

eingetroffen sind .
Darnen-

Unterröcke
in reicher Auswahl .

proben - Verlan - t nach auswärts .

Alle Aufträge von W Mark an franco .

ŝchwarze
Schürzen
in Wolle und Seide .

viillollUlltl UlllK Mll .,Ual6rntM8iIi «»-Nsiicklunx ,
LarlsruIiS , VILIoriastrasso 8.

t^rüiniirt nnt S«;»» H . IZeKit8vI>«i, M»lSrt»K in » rS8l«u
pAlsiir in 6 Zraatsn.

Dmpkoble xu Lnuk und Aiellik mein bis xu zedsr bslisbigeii Wbo vsrstsllbarss Limmor - unck

pn^»ll6»Kt?i'Ü8t ; lIN88vIb6 bat wegen 8einer än88er8t soliden Lanart, ungemein eiukaeben llandliebbeit

und »dsolvtev 8iekisrd «it die al>ge»!6ill8t6 L-ukmerlisanilveit in paeblrreisen erregt.

Xnin .'Instrieb der Häuser 8<nvobl , a>8 xur ? utx- und Oaekreparatur jeder ^rt i8t e8 da8 ein -

t'aelist « aller bis setxt existirenden derbste .
Dasselbe kann von jedem Kaien obne Hilfe von Maurern , Ammerlenten oder Daekdeekeru ln

knrxester Zeit gebaut und niedergelegt werden , so dass ein dreistöckiges Hans von 20 laufenden

Bieter Breite von drei Arbeitern bequem in vier stunden aufgebant und in andertbalb Ltunden

niedergelegt werden kann.
Lin ^ ul'reise » der Ilaelibedeekung , Lesebädigeu der IVaudi !Leben, Lingraben oder ^cbwellen -

unterlngv ist vollständig ausgescblossen, und da auek alles Liv8 <; li1agen von Mgeln , Nlanunera vl-e.

In IVegiäll kommt , können Leitern und sonstiges Ilüskxeng niebt besebädigt werden und ist daber

die Dauerbactigkeil eine nnbegrenxte.
Da daZ Deriist nur 0,70 Bieter breit ist , so kann dasselbe in «len scbmalslen Strassen und

Löt 'en aufgestellt werden und kemint den Verkelir aul ' Lnsssteigen ebensowenig als vor Linfabrten

und Lebanladen . 6 »nx besonders aber verdient erwäbnt xu werden , dass beim itnstricb vonVillen ,

welebe mit Oartenanlagen umgeben sind , das Keiterngerust leicbt und sebnell anxubringen ist , obne

die Dartenanlage xu beschädigen .
Vas Verüst lässt sieb ank sekräger und abschüssiger Lodentläebs ebenso leicbt anbringen,

wie auf ebenem 'Irottoir .
Nostenbvrecbnuug , Voranschläge und Zeugnisse aut IVunseb xu Diensten.

t ein .
V 967 -1 »

voedaebtend/^u reckt lebbakter Benntxung lade ergebenst ein .

Hvliirlel » LLU » » K . jii « -
Mleruttzusllieii - Lanätiia

Koialo » r» i >< l Wr » -^ k» : VjlLlx > » iL »8l » : » !< jS!t ; 8

er

8 I
Menst 6eknk ^ s » reil - bÄK6r

R 193 .32 . KÜK>. 8lrUttL
Laiserstrasse 199», ticke cler Walästrasse .

SMiMl iL Mök IIMSLMbSlle
'SL

Hamen- , Herren - und liinder -
8viiuk « aaren.

Lsnaraturwerkstättv .
kteelle treäteoullg . — OMige kreise.

io reicber ^usvadl bei

Orossb . Hoflieferant
k . WolS L 8oko 's vetail .

steunooliroaie » ebenso steporoloi-en
«erilea prompt besorgt . O912 48

Bürgerliche Rechtspflege.
K»nk« »»erf«brrn.

B '956 . Nr . 9505 . Eberbach . Der
Konkurs über das Vermögen der Han¬
delsfrau Jette Bär von Strümpfel¬
brunn ist durch rechtskräftig bestätigten
Zwangsvergleich beendet und wird hie-
mit aufgehoben. Eberbach , 10. Sep¬
tember 1892 . Gr . Amtsgericht , (gez.)
Puchelt . Dies veröffentlicht: Hein¬
rich . Gerichtsschreiber.

Ä973 . Karlsruhe .

. . Steigerungs
MM» Ankündigung.
Mittwoch den 5 . Oktober 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird im Hause Hrbelstraße 7 , ebener
Erde , dahier die nackbeschriebene, den
Wirth Andreas Kalubach Eheleuten
dahier gehörige Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe m Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen -

tbum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird .

k . tt . 8 . XXII . 4788 .
Das in der Kronenstraße dabier un¬

ter Rr . 46 , einerseits neben Konditor
Wolfgang Ebersberger , anders, neben
Gastwirth Jakob Vogel gelegene vier -

stöck ge LVohnhauS mit Hinterge¬
bäuden sammt aller liegenschaftlichen
Zugehör , einschließlich des Grund und
Bodens ,

tax . 135,000
Die Steigerungsbedingungen können

in meinem Amtszimmer , Waldstrage 52

hier , eingcsehen werden.
Karlsruhe , den 1 . September 1892.

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh - Notar

_
Beck ._

V -806 -2 . Nr - 3179 . Mannheim .

Bau - Arbeiten .
Gr . Rhciubauiufpcktio » Mann -

heim vergibt die zu etwa 22,000 M .
veranschlagten Arbeiten und Lieferungen
zur Tieferlegung der Sohle der Jung -

duschschleuße im Verbindungskanal zu
Mannheim , sowie der Erhöhung der
eisernen Schleußenthore und Herstellung
eines neuen gußeisernen Schleußendrem -

pels im Submissionsweg .
Maßgebend für die Verdingung ist

die Verordnung vom 7 . Juni 1890 „das
öffentliche Verdingungswesen betreffend"

(Gesetzes- u . Berordn .-Bl . Nr . XXIII ,
1890 ) .

Angebote sind bis zur Submissions -

eröffnung , ^
Samstag den 24 September d I ,

Vormittags 19 Uhr ,
unter Benützung des vorgeschriebenen
Formulars , verschlossen und mit Auf¬
schrift „Verbesserung der Jungbusch -

schleuße" versehen, auf demJnspektions -

büreau (dl . 7 . 24) einzureichen, wo bis
dahin Bedingnißheft , Vergebungsver -

zeichniß. sowie Angedotsformulare . in
welche der Unternehmer die Preise selbst
einzusetzen hat , zur Einsicht aufliegen .

Die Züschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

V .964 .1 . 2cc. 3194 . Ottenburg .

Erledigte
Sruckeiiwärler- Zlelle.

An der Rbeinschiffbrücke bei Kehl ist
eineBrückenwärterstelle mit einrmJadres -
lohn von 800 Mark neu zu besetzen
Bewerber , welche der Stromschifffahrt
kundig , nicht über 40 Jahre alt , gelernte
Schiffbauer , Wagner oder Zimmerleute
sein müssen » wollen sich bis zum I . Ok¬
tober d. I . unter Vorlage eines Leu¬
mundszeugnisses und einer ärztlichen
Bescheinigungüber die körperliche Tüch¬
tigkeit sowie , wenn sie beim Militär
gedient haben , unter Anschluß von Mi
litärpapieren bei der Großh . Rheinbau -
Jnspektion Offenburg melden .

Pferdeversteigerung.
V -955 l . J -Nr . 1347 U . Am 19 . Sep

tember Vormittags 11 Uhr , läßt
das 1 . Bad . Leib - Dragsnerregiment
Nr . 20 im Hofe der alten Dragoner -
Kaserne zu Karlsruhe eine größere An¬
zahl ausrangirter Dienstpferde und

an dem selbe » Tage , Vormittags
9 Uhr , das 1 . Bad . Feld -Artillerieregi¬
ment Nr . 14 aus dem Sandplatz bei
Gottesaue ca. 40 ausrangirte Dienst¬
pferde gegen Baarzahlung meistbietend
versteigern .
Kgl . Kommando des 1 . Vad . Leib

Dragonerregiments Nr . 29 .

V963 - Eppingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs -

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff. Gemeinde an¬
beraumt für die Gemarkungen -'

1 . Gemmingen , den 26. Septem¬
ber d- I -, Vorm . V-S Uhr.

2- LandShausen , den 27 . Septem¬
ber d. I . , Vorm . 10 Ubr.

3 . « erwangei » , den 28 . Septem¬
ber d . I . , Vorm . 9 Uhr

4 . Rohrbach , den 29 September
d . I . , Vorm . 9 Uhr.

6 . Schlüchtern , den 30 . Septem¬
ber d . I . , Vorm . V-10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden mer-

von mit dem Anfügen in Kenntneß ge¬

setzt , daß das Berzeichniß der seit der

letzten Fortführung eingetretenen , dem

Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬

änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬

bause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge-

merkten Änderungen in dem Grund -
eigentbum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümrr werden gleich¬
zeitig aufgesordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumclden . Ueber die in der
Form der Grundstückeeingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Eppingen , den 11 - September 1892.
Der Bezirksgeometer :

Fischer .
V .970 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Zuckerrüben
in Ladungen von 10 000 KZ von badi¬
schen Stationen nach Waghäusel tritt
mit sofortiger Wirkung ( für den Ver¬
kehr ab Mannheim mit Wirkung vom
1 . Oktober l . I ) ein ermäßigter Aus -
nahmelarif in Kraft . Nähere Auskunft
errheilen unsere Güterstationen .

Karlsruhe , den 12 . September 1892.
Generaldirektion . ,

V '966 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . September
d . Js . wird Nachtrag I zu Heft 2 des
Tarifs für die Beförderung von Leichen ,
Fahrzeugen und lebenden Thiercn im
südwestdeutschen Verbände — Verkehr
Baden - Elsaß Lothringen — eingeführt -

Derselbe enthält Aenderungen bezw.
Ergänzungen des Kilometerzeigers rc .
und kann von unserem Gütertarifburean
unentgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 12 . September 1892 .
Generaldirektion .

V959 - Nr . 24 .235 - Fr ei bürg .
Beim Amtsgericht hier sind zwei Deko -

Pistenstelleu mit 600 M . und 500 M .
Gehalt , sowie je einigem Nebeneinkom¬
men an Abschriftsgebührm sofort zu
besetzen . Bewerber mit schöner Hand¬
schrift wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden .

Freiburg , den 11 . September 1892 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

Druck und Verlag der G . Braunschen Hosbuchdruckerer . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

